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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 186. Halle, Freitag den 11. Auguſt
22 1843.

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Schiffsknecht Meißner aus Schwedt die Rettungs-
Medaille am Bande zu verleihen.

Merſeburg. Der ſeitherige Profeſſor Dr. Trinkler
zu Poſen iſt zum Regierungs und zweiten Schulrath bei dem
hieſigen Regierungs-Kollegio ernannt worden;

Der ſeitherige Buchhalter Michaelis iſt zum OberBuch-
Halter und Haupt-Kontroleur, der KaſſenSekretar Schmidt
zum Buchhalter und der bisherige Supernumerar Schroöter
zum zweiten Kaſſen-Sekretär bei der hieſigen RegierungsHaupt-
kaſſe befordert worden;

Der Wegebaumeiſter Luddecke in Liebenwerda iſt in glei-
cher Qualität nach Artern in Stelle des von dort zum Bau
inſpektor beforderten bisherigen Wegebaumeiſter Angelroth
verſetzt und die interimiſtiſche Verwaltung der Liebenwerdaer
Wegebaumeiſterſtelle dem Wegebaumeiſter Melchior zu Tor
gau ubertragen worden;

Der bisherige Superintendent der Ephorte Gerbſtädt, Dr.
Scharf, wird in gleicher Eigenſchaft in die Ephorie Artern
verſetzt und iſt als Superintendent dieſer letzteren Ephorie be-
ſtäaätigt worden.

Der bisher bei dem Königl. Oberbergamte fur Weſtphalen
zu Dortmund angeſtellt geweſene Oberbergamts Aſſeſſor Graf
von Seckendorff'- iſt in gleicher Qualität an das Königl.
Oberbergamt zu Halle verſetzt.

Bei ſeiner Anweſenheit in Berlin wurde der berühmte dä
niſche Naturforſcher Oerſted, der Entdecker des Elektro
Magnetismus, feſtlich empfangen. Umgeben von den Gelehr-
ten und angeſehenen Männern Berlins, brachte er einen Toaſt
aus, bei dem er darauf hindeutete, wie vom Standpunkte der
höhern Politik aus es im Jntereſſe Daänemarks wie Deutſchlands
laäge, wenn ſich ein inniges feſtes Freundſchaftsbundniß geſtalte
und alle germaniſchen Stämme ſich eng verbrüderten, damit
das Germanenthum, dem Romanen- und Slaventhum gegen-
über um ſo ruhmreicher und machtiger ſeine Geltung fur die

Weltgeſchichte behaupte. Jm Rauſche der Freude hat man
wohl nicht an die Daniſirungsverſuche gegen Schleswig-Hol-
ſtein und an den Sundzoll gedacht.

Jm neuen Palais zu Potsdam iſt auf Befehl des Kö-
nigs die Medea des Euripides, nach der Ueberſetzung von Don
ner und mit Muſik von Taubert, aufgefuührt worden.

Duſſeldorf, im Juli. Die Anweſenheit der rheiniſchen
Provinzialſtände hat in Duſſeldorf einen Verein ins Leben geru-
fen, welcher dem Geſammtvaterlande der deutſchen Nation ein
hohes Intereſſe einzuflößen geeignet iſt. Unter dem Namen ei-
nes Vereines fur deutſche Auswanderer hat ſich nach den Be
ſtimmungen des rheiniſchen Handelsgeſetzbuches eine anonyme
Geſellſchaft gebildet, welche in Aktien von 100 Thlr. ein Be
triebskapital zuſammenlegt, womit ſie im Vertrauen auf den
Schutz und den Beiſtand der deutſchen Regierungen genaue
Nachrichten über Länder, welche bisher das Ziel deutſcher Aus
wanderer waren, wie uüber diejenigen wohin dieſe künftig zu
lenken ſein mochten, einzuziehen, darnach die vom irrigen
Wahn getriebenen Einwohner unſres Vaterlandes durch Hulfs
vereine in den verſchiedenen Landern, worin fur das Unterneh
men Anerkennung und Theilnahme zu hoffen iſt, zu belehren
und ſie den Täuſchungen uberſpannter Erwartungen zu entzie-
hen; diejenigen dagegen, welche unabanderlich in fremden Lan-
dern ein neues Leben zu beginnen entſchloſſen ſind, vor dem
traurigen Looſe zu bewahren, wucherlichen Jntereſſen anheim
zu fallen ihnen vielmehr durch geeignete Agenturen uüberall
die Wege moglichſt zu ſichern und durch Landubertragungen ein
Unterkommen zu bereiten, welches fur die Folge in neuen Ver
bindungen fremder Länder mit dem deutſchen Vaterlande fur
dieſes, wie fur ſeine verlorenen Sohne ſegensreich zu werden
verſpricht.

Jn Weimar hat der vielverdiente erſte Staatsminiſter
von Fritſch wegen großer Augenſchwache ſich in den Ruhe-
ſtand verſetzen laſſen ſein Nachfolger wird der Miniſterialrath
Watzdorf in Dresden werden.

Leipzig. Das hieſige Tageblatt berichtet am 7. Auguſt,
daß die Leipziger und überhaupt Sachſen das politiſche Feſt der
tauſendjahrigen Einheit Deutſchlands nicht gefeiert hatten,
weil die Staatsregierung nicht fur das Feſt geweſen ſei.



Franunkeeich.
Paris, d. 3. Auguſt. Lord Cowley ſoll Herrn Gui-

zot geſtern amtlich angezeigt haben, daß ſeine Regierung, ent
ſchloſſen, dem Regenten Spaniens eine Zuflucht zu gewähren,
ihren Schiffen an den ſpaniſchen Kuſten den Auftrag gegeben
habe, den Regenten nicht nur ſogleich aufzunehmen, ſondern
auch ihm Schutz und Hülfe gegen die Rache ſeiner Feinde zu ge
waähren; ſie lade deshalb die franzöſiſche Regierung ein, ſich
durch Verwendung dieſem Vorhaben anzuſchließen. Herr Gui-
zot ſoll hierauf geantwortet haben, daß man ſich ſo viel als
möglich von franzöſiſcher Seite jeder Einmiſchung enthalten
wolle, und daß Espartero, wenn er Zuflucht auf franzoſi
ſchem Gebiete oder franzöſiſchen Schiffen ſuchen ſollte, mit jenen
Rückſichten behandelt werden wurde, die man dem Ungluckli
chen und ſeiner fruheren Stellung ſchuldig ſei.

Neuere Geruchte, die wegen des Auslaufens franzoſiſcher
Schiffe im Umlauf ſind, behaupten, daß nicht der türkiſchen
Flotte wegen die durch das Geſchwader der Levante-Station,
unter dem Admiral Parceval-Dechénes, hinlanglich in
Beobachtung und Schach gehalten werde, ſondern wegen Strei-
tigkeiten zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul und dem plotzlich
von engliſchem Einfluß umſtrickten Bey von Tunis, das Ge-
ſchwader dorthin abgegangen ſei, um den Forderungen des
Konſuls mehr Nachdruck zu geben.

General Bugeaud wird zum Marſchall von Frankreich
ernannt werden die desfallſige Ordonnanz ſoll, dem Verneh-
men nach, in den erſten Tagen bekannt gemacht werden.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 3. Auguſt. Die Ward'ſche Motion iſt was

man nennt zu Boden gefallen; es war namlich geſtern wah
rend der fortgeſetzten Debatte daruber die Zahl der anweſenden
Mitglieder unter 40 zuſammengeſchmolzen, ſo daß man die
Sitzung ſchon um 8 Uhr vertagte und der Antrag auf ſich be
ruhen blieb. (Die betreffende Motion zielt auf nichts Gerin-
geres, als Aufloöſung oder wenn man will, Zerſtorung der
proteſtantiſch anglikaniſchen Kircheneinrichtung in Jrland.
Ward's Rede zur Motivirung ſeines Antrags rekapitulirt alles
oft ſchon Geſagte über den Druck, der ſeit 300 Jahren auf
Jrland laſte. Dagegen iſt wenig oder nichts aufzubringen;
die Frage iſt aber jetzt nur: Kann und will England die pro-
teſtantiſche Kirche in Jrland fallen laſſen Hic Rhodus, hic
salta! das hat auch der Generalſekretär fur Jrland, Lord El-
liot, in ſeiner Erwiederung auf die Ward'ſche Rede gar nicht
verſteckt. Wer fur die vorgeſchlagene Adreſſe an die Königin
ſtimmt, kann dei dieſem Schritt nicht ſtehen bleiben.

Spanien.(Paris, d. 5. Auguſt.) An der Borſe erzählte man ſich,
Espartero ſei zu Cadix angekommen und habe ſich daſelbſt
an Bord eines engliſchen Schiffes nach Havana eingeſchifft.

Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 3. Aug.)
Die Belagerung von Sevilla iſt in der Nacht vom 25. auf den
26. Juli aufgehoben worden. Der Regent hat den Weg nach
Cadix eingeſchlagen.

2. (Bayonne, d. 4. Aug.) Durch Dekret vom 30. Juli
find die Kortes auf den 15. Oktober einberufen. Der Senat
wird ganz erneut. Die Wahlen für beide Kammern finden am
15. September ſtatt. Die Provinzialdeputation von Madrid
iſt aufgeloöſt und durch proviſoriſche Ernennungen erſetzt wor
den. Die Oktroiabgabe (Steuer von eingebrachten Gegenſtan-
den des Verbrauchs) in den Städten iſt wieder hergeſtellt
daſſelbe iſt der Fall mit den Provinzialabgaben. Die von Van
Halen zu Cordova zurückgelaſſene Garniſon hat ſich pronuncirt.

3. (Perpignan, d. 4. Aug.) Die Garniſon des Forts
Seo d'Urgel hat ſich pronuncirt.

Es heißt, die Regierung habe die Nachricht erhalten und
auch bereits der Königin Chriſtine mitgetheilt, daß die Trup-
pen, welche mit Espartero von Sevilla abzogen, ihn verlaſſen
haben und zu Concha uübergegangen ſind zu Cadix ſoll eine
Bewegung im Sinne der Pronunciamentos ausgebrochen ſein.

Das Kabinet Lopez hat als „Regierung der Nation“ ein
e erlaſſen, das in der Gaceta vom 30. Juli publizirt
wird.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf. Am 26. v. M. ward die zehnjährige

Tochter des hier in der Neuſtadt wohnenden Holzhandlers
Schiffer, welche aus Unvorſichtigkeit in den Rhein gefallen
und dem Ertrinken nahe war, durch den auf ihr Huülferufen
herbeigeeilten Rittmeiſter Baron Geyr v. Schweppen-
burg, aggr. dem 5. Ulanenregiment, gerettet. Es verdient
dieſe That um ſo mehr der öffentlichen Anerkennung, als der
ſelbe ein gewiſſes Opfer ſeines edlen Muthes geworden ſein
wurde, wenn er nicht durch einen in der Nähe befindlichen hie-
ſigen Bürger noch zeitig genug vor der daſelbſt 20 Fuß errei-
chenden Tiefe des Waſſers gewarnt und zur größten Vorſicht
ermahnt worden ware.

Frankfurt a. M., d. 4. Auguſt. Jn Amerika iſt
eine Maſchine erfunden worden, welche mittelſt Dampfkraft
in Thatigkeit geſetzt wird, und bei Anlagen von Eiſenbahnen,
Feſtungsbauten, Kanälen, Vertiefung und Reinigen derſelben,
überhaupt bei allen Arbeiten wo große Maſſen von Erde aus
gegraben und weggeſchafft werden ſollen, von außerordentlicher
Wirkung iſt. Die Maſchine, welche von dem Erfinder nach
England gebracht und dort bei einer EiſenbahnAnlage in Thä-
tigkeit geſetzt worden iſt, hat allen Erwartungen entſprochen,
indem dieſelbe innerhalb 12 Stunden mit 2 Arbeitern die Ar
beiten verrichtete, wozu in gleicher Zeit bisher immer 180 Mann
mit Hacken und Schaufeln erforderlich waren. Da Herr Hof-
rath Beil hier ganz genaue Mittheilungen daruber erhalten,
und eine detaillirte Zeichnung davon hat anfertigen laſſen ſo
iſt zu erwarten, daß die näheren Angaben dieſer eben ſo wichti-
gen als intereſſanten Maſchine bald zur Veroöffentlichung kom-
men werden.

Das Pfropfen der Weinſtoöcke wird unter den Wein-
bauern Frankreichs mit jedem Tage allgemeiner und verdient auch
die Aufmerkſamkeit der Gartner, denn dieſes Verfahren bietet
gar große Vortheile dar. Einen Weinſtock verjungen und die
Art ſeiner Trauben nach Belieben ändern zu konnen, iſt viel
werth. Sonſt pflanzte man einen Weinſtock, und wenn er aus
verſchiedenen Urſachen ſich nicht tauglich bewies, ſo blieb nichts
uübrig, als ihn auszureißen und einen anderen zu pflanzen.
Aber wie viel Zeit und wie viele Trauben gehen hierbei verlo-
ren; während ein gepfropfter Weinſtock ſofort wieder tragbar
iſt, und ſchon in demſelben Jahre Trauben träägt, die man je
doch, um den Stock nicht zu ſchwachen, und um ſtarke Reben
zu ziehen, ausbrechen muß. Werden ſpäte Arten auf Stamme
fruüher Sorten gepfropft, ſo werden die Trauben fruher und
ſicherer reif, und man kann daher durch das Pfropfen reiche
und ſchöne Ernten ſpätreifer Trauben erhalten. Auch wird,
wie die Erfahrung bewieſen hat, die Menge der Trauben da

durch vermehrt, denn die gepfropften Stocke tragen reicher, als
die ungepfropften, und ſobald ein alternder Stock aufhort,
reich zu tragen was bei den fruhreifen Sorten am fruheſten
eintritt kann man durch Pfropfen den Stock verjungen und
ihm ſeine volle Tragbarkeit wiedergeben.
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Bekanntmachungen.
Ein Gaſthof mit 3 Hufen Feld iſt un-

ter ſehr annehmlichen Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Naheres bei Jordan in
Halle No. 340. Brauhausgaſſe.

Jm Verlage von Jm. Tr. Wöller
in Leipzig erſchien ſo eben in vierter
Auflage und kann durch jede gute Buch-
handlung des Jn und Auslandes bezogen
werden, in Halle vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Heinr. Gruner's unterweiſender

WMonatsgärtner.
Deutliche auf 40jaährige Erfahrung ge

grundete Anleitung zur zweckmaßigſten
und dabei einfachſten Verrichtung ſämmt-
licher monatlichen Arbeiten im
Gemüſe-, Obſt-, Blumen-, Wein-
und Hopfengarten, ſo wie auch
bei der Gemüſe-, Frucht- und
Blumentreiberei ferner zur erſprieß-
lichſten Behandlung der Samereien, Be-
nutzung der verſchiedenen Gemüſe und
Fruchte, beſten Aufbewahrung derſelben im
friſchen und getrockneten Zuſtande, durch
Einſetzen, Einmachen u. ſ. w. zur Berei-
tung von Mußen, Saften, Weinen, Ex-
tracten u. dgl. aus demſelben. Ein
Hand und Huüuülfsbuch fur Gaärtner, Gar-
ten und Blumenfreunde, Landwirthe und
Haushaltungen überhaupt. Vierte ver-
beſſerte Auflage, neu bearbeitet
von C. V. VFörster, Kunſtg. in Leip
zig. 8. broch. Preis 18 gGr. 22 Ngr.

oder Sgr.
Es ſei nur ſo viel erwahnt, daß bei

der Bearbeitung dieſes Werkchens ganz die
Motiven zu Grunde gelegt worden ſind,
wie bei der des vor einigen Monaten von
demſelben Bearbeiter in neuer Auflage
herausgegebenen „praktiſchen Blu
mengärtners,“ welcher von allen Sei-
ten mit dem größten Beifall aufgenommen
ward.

Veinste Mecklenburger
Butter

in beſter Gute empfehlen

S. I. Sirnon,kleine Ulrichſtr. Nr. 999.

Ein noch in gutem Zuſtande ſich befin
dender Leiterwagen ſteht zu dem billigen
Preis von 11 Thlr. zu verkaufen kleine
Ulrichſtraße Nr. 999.

Gartenſalbey kaufen fortwährend
Gebrüder Helm,

große Steinſtraße Nr. 130.

3

Giänzlicher Ausverkanf eines Leinen-
waaren Lagers.

(Wegen baldiger Ueberſiedelung nach Amerika.)
Um die uns durch den Tod unſers Bruders als Erbtheil zugefallene Fabrik nicht

eingehen zu laſſen finden wir uns veranlaßt, den letzten Waarenbeſtand, wegen der
großen Steuer und Transportkoſten, am hieſigen Platze zu verkaufen, und damit dieſes
ſchneller geſchieht, ſind ſämmtliche Waaren zu den unten benanten und enorm billigen
Preiſen geſtellt.

Als Vorrath befinden ſich:
Hausleinwand à Stuck 26 Ellen von 2 Thlr. 25 Sgr. an,
desgleichen à 35 Ellen von 3 Thlr. 10 Sgr. an,
Creas Leinen à 50 Ellen von 5 Thlr. 15 Sgr. an,
Herrnhuter Leinen à 58 Ellen von 8 Thlr. an,
feine Hollandiſche Leinen à 52 Ellen von 12 Thlr. an,
Damagſtgedecke à 24 Servietten von 14 Thlr. an,
desgleichen à 18 Servietten von 10 Thlr. an,
desgleichen à 12 Servietten von 4 Thlr. an,
desgleichen à 6 Servietten von 3 Thlr. an,
Drellgedecke à 12 Servietten von 28, Thlr. an, Tiſchtuch 5 Ellen Lange,
desgleichen à 6 Servietten, fein von 2 Thlr. an,
Drelltiſchtuücher à 2 Ellen Lange von 12 Sgr. an,
desgleichen à 21 Ellen Lange von 17 Sgr. an,
Damaſttiſchtücher von 20 Sgr. an,
Handtucher à Elle 23, Sgr. an,
desgleichen breit 3 Sgr.
Damgſthandtucher à Dizd. 4 Thlr. an,
bunte Tiſchdecken von 18 Sgr. an,
Kaffee, Thee und Fortepianodecken,
weiße leinene Taſchentucher von 2 Thlr. pro Dizd. an,
weiße Taſchentucher von 1 Thlr. 5 Sgr. pro Dizd.,
fertige Mannshemden von 20 Sgr. an, u. dgl. m.

Da wir die feſte Ueberzeugung haben,
wegen, noch nie hier zu Markte war, ſo konnen wir uns um
Beſuchs erfreuen.

daß ein aähnliches Lager, der Billigkeit
ſo mehr eines zahlreichen

Unſer Verkaufslokal iſt im Gaſthof zur Stadt Zürch.
W. Frenckel aus Berlin.

500 Rthlr. werden auf ein Ackergrund-
ſtuück und erſte Hypothek zu 4 Procent gegen
3fache Sicherheit, gleich zahlbar, geſucht,
Unterhandler aber verbeten. Gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 427 a. parterre linker Hand.

h

S Penſion für Knaben. SKnaben, welche fur ein Gymnaſiums
Soder eine ahnliche Bildungsanſtalt vor
Sbereitet werden ſollen, nehme ich, un
Sterſtutzt von einem Huülfslehrer, vongs
S Michgelis d. J. an unter billigen Be
dingungen in Erziehung, Unterricht und

S Koſt. SS Der Paſtor Schröer zu Straachss
bei Wittenberg.

S äh
und Fahren geht, ſteht zu verkaufen in der
großen Brauhausgaſſe in Nr. 367.

ſichert.

Eine braune Stute, welche zum Reiten

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag, den 13. Auguſt
Der Liebesſtreit,

Luſtſpiel in 1 Akt, von A. v. Kotzebue.

Der Schauſpieler wider Willen,
oder die Seelenwandlung,

Poſſe mit Geſang in 1 Akt, von Lebrun.
Der Bräutigam aus Holland,

Luſtſpiel in 1 Akt, von Hut.

Am 5. Auguſt iſt mir ein ſchwarzer
Pudelhund, auf den Namen Caro horend,
bei der Reſtauration in Niemberg ent-
laufen. Demjenigen, wer den Hund auf
die Reſtauration bei Niemberg wieder

S bringt, wird eine gute Belohnung zuge

Gottlieb Alicke.
en

RoggenKleie, à Scheffel 16 Sgr., iſt
zu verkaufen Barfuüüßerſtraße Nr. 119.



Im Verlage des Vnterzeichneten erscheint so eben

R. V. VED BI I.HISTORISCII- GEOGRAPHISCIIIIR IAND- ATLAS

Dr.

in 36 Karten.
Mit einem Vor wort

Von
F. A. PIS. C IIO X.

Zum Gebrauch für höhere Bürger-Schulen, Gymnasien- und Militair-Bildungs- Anstalten,
s 0 Wie

als Supplement zu Geschichtswerken von Becker, Pischon, Rotteck ete.
Iste Lieferung. Quer- Folio. In Umschlag geh. 12), Riblr.

Zur Beurtheilung dieses Atlas sei es erlaubt, aus der Vorrede des Herrn Prof. Dr. Pischon Einiges anzuſühbren: „Der vor-
liegende Atlas ist mit grossem Fleiss und der gewissenhaftesten Benutzung des Raumes gearbeitet und verfolgt den
auch früher von mir als wünschenswerth angegebenen Plan, s0 viel wie möglich alle Veränderungen einzelner Reiche,
wenn auch nur auf kleineren Karten, welche doch immer in viel grösserem Maassstabe erscheinen, als ein einzelnes
Land auf grösseren generellen Karten, darzustellen. Demnach hat der Herr Verfasser ein Werk geliefert, welches
sowohl für Schulen, namentlich auch für militairische, als für das Selbst Studium der Geschichte ein höchst erfreuli-
ches Hülfsmittel darbietet. Die Reinheit und Zartheit des Stichs entspricht ganz dem Pleisse, welchen der Verſfasser
auf die Zeichnung gewendet hat, und gewährt auch da, wo die Karte beim ersten Anblick voll erscheint, dennoch eine
Klare Uebersicht derselben.“

„„So empfehle ich denn mit voller Ueberzeugung dieses Werk für die angegebenen Zwecke als höchst brauchbar
und wünsche dem Herrn Verfasser, dass er sowohl seine mühsamen Studien als den grossen Fleiss, welcher auf die
Ausarbeitung der Karten gewendet ist,
aber sich belohnt fühlen möge durch die Hülfe und Erleichterung,
zu ihren historisch geographisehen Studien dargereicht wird.

Das Ganze wird in 6 Liefernngen, die in rascher Folge erscheinen werden, vollendet sein.
Bei Einführung in Lehr- Anstalten sollen den unbemittelteren Schülern Erleichterungen in Bezug auf die Anschaffang

ewährt werden.

durch lebendige Theilnahme an seiner Arbeit anerkannt sehen vor allem
welche durch dieses umfassende Werk der Jugend

In allen guten Buch- und Landkarten Handlungen liegen Exemplare zur Ansieht bereit.

Alexander Dunchker,
Königl. Hofbuchhändler-

2 22

Eine Wirthſchafterin, welche ſeit länge
ren Jahren in groößeren Wirthſchaften kon
ditionirt, auch in der Kochkunſt wohlerfah-
ren und Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens auf-
zuweiſen hat, ſucht zu Michaelis d. J. eine
anderweite Stelle.

Hierauf Reflektirende wollen gutigſt ihre
Adreſſe unter Chiffer A. in der Expedition
dieſes Blattes franco abgeben.

Penſions-Anſtalt.Indem ich zu Michaelis d. J. eine Pen-
ſions Anſtalt fur junge Madchen in Zerbſt
eröffne, bitte ich desfallſige Anfragen an
mich bis Mitte Septembers nach Alsle-
ben a. d. S., ſpaäter nach Zerbſt gefal
ligſt zu richten! Durch die ſo günſtige
Einwirkung aller dortigen Verhältniſſe glau-
be ich dem mir bisher gutigſt geſchenkten
Vertrauen nur noch mehr entſprechen zu

können. H. Varnhagen.
ITT

Sonntag, den 13. Auguſt, 2tes Kirſch-
feſt beim Schenkwirth A. Knitzſchke in
Braſchwitz.

Einladung.
Jn meiner Reſtauration im Seebade

Oberröblingen werde ich noch ſo lange
als es die Jahreszeit erlaubt, Concert und
Ball Muſik halten,
Woche Freitags, und ſpater Sonntags und
Mittwochs. Mit guten ſchmackhaften Spei-
ſen und Getranken werde ich jedesmal billi-
gen Anforderungen entſprechen konnen, und
lade ich nur noch zu recht zahlreichem
Beſuch höflichſt ein. C. Kunitz.

Eine nur fur Haäuslichkeit lebende Fa
milie beabſichtigt einen oder zwei Knaben
in Koſt, Pflege und Aufſicht zu nehmen.
Nahere Auskunft daruber zu geben wird
Herr Nauenburg, Rathhausgaſſe Nr.
232, die Gute haben.

Eine neue in 4 C Federn hangende
Aſitzige, vom Schmidt und Stellmacher fer-
tige Chaiſe, ſo wie 5 Ctnur. altes brauchba-
res Schmiedeeiſen und 2 Ctnr. alte Huf-
ſtifte ſind zu verkaufen in Nr. 809. am

Warkte beim Schmiedemeiſter Gehre.

und zwar fur dieſe

Für Wirthe.
Hornloöffel in verſchiedenen Großen, das

Dutzend von 22 Sgr. bis 1 Thlr. empfiehlt
F. A. Spieß, Rann. Str.

Unveränderliche weiße Oel-
farbe, à t 6 Sgr. ſowie den da
zu erforderlichen weißgebleichten Leinöl-
firniß à t 6 Sgr., kann ich hinſicht
lich ſeines ſchönen glanzreichen Trocknens
und der uberaus gutdeckenden Eigenſchaft
als etwas Vorzuügliches empfehlen.

Georg Salomon,
Lackfirnißfabrik, Moritzkirchhof Nr. 610.

Neuen, ganz reinen Kirſchſaft von der
Preſſe empfiehlt

Carl Friedr. Freudel.

Heidegruütze à h 1 Sgr.,
Graupen ord. à W 1 Sgr.,

in Etnr, billiger bei
W. H. Politz.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den II. Auguſt 1843.
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Deutſchland.
Von der Saale, d. 10. Aug. Von allen Seiten, aus

allen Gegenden Deutſchlands und ſelbſt vom Auslande gehen
uns erfreuliche Nachrichten von reichem Erndteſegen zu, und
unter Begünſtigung des Himmels belebt ſich die Hoffnung, daß
auch die Herbſtfruchte reichen Ertrag bringen werden. Die
Getreidepreiſe fallen uüberall bedeutend. Zu ſpät kommen nun
die Zufuhren aus den Oſtſeehäfen; die Beſteller werden nicht
geringe Verluſte zu erleiden haben die reichen Landwirthe,
welchen die bisherigen hohen Preiſe fur den Verkauf ihrer Vor
räthe noch nicht genügten, ſpannen wieder gelindere Saiten
auf und ſind mit mittleren Preiſen zufrieden.

Die Geſchichte der letzten Monate iſt keine neue; ſie iſt oft
ſchon erlebt worden, und ſie hat vielleicht nur gezeigt, daß
wir, trotz des oft wiederholten Vorwurfs, daß jetzt Alles ſorg
los nur in den Tag hineinlebe, doch immer noch beſorgt genug
auf die Zukunft blicken, und daß einigermaßen oder theilweiſe
begrundete Beſorgniſſe, von Mund zu Mund ausgeſprochen,
ſich leicht bis zur Angſt ſteigern, bei welcher die Beſonnenheit
im Handeln nachläßt und auch unlauterem Treiben die drucken
de Herrſchaft über die Gemüther und über die Geldbeutel leicht
wird. Daruüber kann kein Zweifel ſein, daß Futtermangel,
Mißerndte und Krankheit der Kartoffeln, und, von beiden
abhängig, verminderter Viehſtand, Fleiſch und Fettmangel
aus dem vorigen trocknen Jahre hinſichtlich der Getreidevor-
räthe ungewöhnlich zehrend auf das jetzige naſſe Jahr eingewirkt
haben. Die Beſorgniß, daß deſſen Erndte mißrathen koönne,
veranlaßte Jeden, auch das bei ſicherer Ausſicht auf eine gute
Erndte Entbehrliche noch zuruckzuhalten. Die Markte wurden
weniger reichlich befahren, und ſo wie einmal die Furcht vor
kunftiger Noth ſich ausgeſprochen und von Ort zu Ort ſich fort
gepflanzt hatte, ſo war die Theurung ſchon da, wenn auch noch
nicht die Noth ſelbſt. Man hat ſehr Unrecht, in ſolchen Fällen
gleich über ſchändlichen Wucher mit den unentbehrlichen Lebens-
bedurfniſſen zu ſchreien. Der Landmann ſteht ſich keineswegs
am beſten, wenn Korntheurung herrſcht; er hat dann nicht
mehr viel zu verkaufen. Nicht der Erzeuger kommt ſo leicht
in den Fall, Wucher zu treiben, d. h. uübermäßigen Gewinn
zu nehmen ſondern nur der Aufkaäufer, der Handeltreibende.
Aber auch dieſem ſollte man jetzt vielmehr danken, daß er
Vorräthe herbeizuſchaffen befliſſen war, als Furcht vor Noth
herrſchte. Niemand giebt ihm nun Erſatz, da der Anſchein
täuſchte; wahrſcheinlich werden Hunderte von Kornhandlern
jetzt viel verlieren, und daß ſie Niemand bedauert, iſt jeden
falls Unrecht, man wurde ſie vielleicht Wohlthäter des Volks
genannt haben, wenn wirkliche Noth eingetreten wäre und ſie
gehn gen Gewinne ganze Orte vor dem Hunger geſchutzt

aätten.
Das rechte Mittel, gemeinſchaftlicher Beſorgniß vor Noth

abzuhelfen, liegt immer in gemeinſchaftlichen Maßregeln, die
den Mißbrauch verhindern, den der Einzelne von außerge-
wöhnlichen Zuſtänden zu eignem ungehoörigen Vortheil und Ge
winn machen könnte. Was aber iſt naturlicher, als zu ſolchen
Maßregeln ſich derſelben Gemeinſchaftlichkeit zu bedienen, die

uns in den Staats und Gemeinde Einrichtungen bereits ge
geben iſt? Ueberall, wo die Regierungen oder die Stadt
und Gemeinderathe bei der ſteigenden Theuerung raſch einge
ſchritten ſind, wo man landesherrliche und Militärvorräthe
geöffnet, Zufuhren aus entfernteren, noch weniger beängſtig-
ten Gegenden auf die Markte beſorgt, den wirklich Armen
durch Zuſchuſſe aus öffentlichen Mitteln oder mildthätigen
Händen wohlfeileres Brot geſchafft hat: da ſind auch die Ge
treidepreiſe auf maßiger Höhe geblieben oder ſchnell wieder her
untergegangen. Nur Theurung war und iſt theilweiſe noch
vorhanden; noch kein wirklicher Mangel, noch keine Noth.
Vor dieſer wird uns der Segen der Erndte behuten.

Aus dem Hannoverſchen ſchreibt man, „die Brannt
weinbrennerei ſei, wie ſo manche Sache, an ihrem Mißbrauche,
an der Unmaßigkeit im Genuſſe ihres Erzeugniſſes nicht der
ſchuldige Theil, und man wurde, möge man ſie noch ſo ſehr
beſchränken, das Laſter der Trunkenheit nicht verhindern kön
nen.“ Als man den Engländern vorwarf, daß ſie in ihrem
Opiumhandel den Chineſen wohlfeiles Opium zufuhrten und
dadurch dieſe Nation vergifteten, antworteten die Herren der
See, ſie ſeien außer Schuld, wenn die Chineſen das Opium
mißbrauchten. Gewiß die ſo wohlfeile Branntweinerzeugung
iſt mitſchuldig an der Voöllerei, und die hannoverſch-engliſche
Anſicht iſt unrichtig, ſogar gefaährlich.

Nach der Dorfzeitung hat der König von Hannover von
dem proteſtantiſchen Anti-RepealVerein zu Dublin ein Gluück
wunſchungsſchreiben erhalten und geantwortet, daß er in den
von ſeinem Vater Georg III. empfangenen Grundſatzen treu
und feſt beharren werde.

Jn Dresden iſt große Freude uüber Ergiebigkeit der
Erndte; Roggen und Weizen ſind dort um 1 Thlr. der Schef-
fel, der Hafer um 25 Sgr. gefallen. Trotz der Freude iſt man
aber doch nicht ganz zufrieden: man wunſcht auch Fleiſch zum
Brode und zu den Kartoffeln, und darin fehlt es an hinreichen
den Zuſendungen da in Polen, von wo viel Ochſen nach Dres
den geſchickt wurden, eine Viehſeuche ausgebrochen ſein ſoll.

Schwerin. Die Mecklenburger haben ſich nichts Ge
ringeres vorgenommen, als die Nord und Oſtſee quer durch
Europa mit dem mittellaändiſchen Meere zu verbinden. Zur
Erreichung dieſes Zweckes wollen ſie eine Eiſenbahn von Ber

lin nach Hamburg bauen. Vor Kurzem hielten die Aktionare
eine Generalverſammlung in Schwerin und ſetzten feſt, daß die
kunftigen Zuſammenkunfte in Ludwigsluſt ſtatt finden, die Di
rektoren aber in Berlin ihren Sitz haben ſollten.

GKKpauie n.
Bayonne, d. 3. Aug.) So eben verbreitet ſich hier

das Gerucht, Espartero habe am 28. Cadiz erreicht, und
ſich ſogleich mit einigen Offizieren ſeines Generalſtabes an
Bord des engliſchen Linienſchiffes Malabar“ begeben. Auf
ein ſpaniſches Schiff das ſich ſeiner Einſchiffung widerſetzen
wollte, ſoll gefeuert worden ſein. Cadiz hielt noch für den
Regenten, und man wußte noch nicht, ob dieſer an Bord blei
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ben oder nach einer Beſprechung mit dem engl. Befehlshaber
wieder nach Cadiz zuruckkehren wurde.

Der Gouverneur des Forts Montjuy hat am 28. Juli
von Madrid den Befehl erhalten, das Fort an eine neue Gar
niſon zu uübergeben. Die Junta ſchickte an demſelben Tage
eins ihrer Mitglieder, den Abbé Zafont, an den Gouverneur
Echalecu, um ſich mit ihm uber die Uebergabe des Forts zu
vereinbaren.

Das „Eco de l'Aragon“ meldet, daß am Morgen des 29.
der Brigadier Ametler mit ſeiner Diviſion ſeinen offentlichen
Einzug in Saragoſſa gehalten. Seine Vorhut war bereits
am 26. in die Stadt eingeruckt und ſeitdem die Ruhe ohne alle
Störung geblieben.

Fonds- und Geld Counrs.
Berlin, den 8. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds 8f. Brief. Geld. Actien. et Brief. Geld. Sem.

St. Schloſch. 3/,104 [1038/, Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd.. 5 1158Oblig. 30. 4 103 1102/, do. do. P. Obl 4 11103
Präm. Sch.d. Magd Leipz 166Seehandl. 90 do. do. P. Obl.) 4 1103
Kur u. Nm. rl. Anhalt 141 140Schldoſchr. 3 102 c o. do. P. Obl.) 4 1103!
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 84Oblig. a 103 ſpdo. do. P. Obl.! 4 95
Danz. do. in Rheiniſche 578 77*Th. 48 o. do. P. Obl.) 4 96Wſtpr. Pfbr. 8/, 102 102 Berl. Frankf. 5 1282
Grßh.Poſ. do. 4 1106! do. do. P. Obl. 4 1104
do. do. 3 1017 1012 (Ob. Schleſ. 4 1152 114Oſtpr. Pfbr. l103/, B. Stett. Lt. a 122 121

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 122 121
Kur u. Mm. l. 102 Magd.Hlbſt 140 119

do. 3 103 102 grdrched'or. 187 13Schleſ. do. s no u re 18
à 5 Thlr. 115 11,
isconto. 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 9. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Nordhauſen, den 5. Auguſt.

Weizen 2 16 A bis 2 26Roggen 2 17 B 2 22 3Gerſte 1 16 1 e 24Hafer 1 14Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11 bis 12

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Auguſt.

Hberhaupt 5 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt Nr. 0 and 1 Zoll,

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. König, Sarban u. Leo a. Ber
lin, Eiſerhardt u. Schotte a. Magdeburg Frachtmann a. Leipzig,
Schelthof a. Chemnitz. Hr. Juſtizrath Gallas a. Lucca. Frau
OUmtm. Krahmer a. Egeln. Hr. Gutsbeſ. Hildegard a. Branden-
burg.

Stadt Zürch Hr. Kommerzienrath Homeyer a. Wolgaſt. Hr. OApell.
Ger. u. Geh. Juſtizrath Dr. v. Seeckt a. Greifswald. Mad. Fränckel
a. Berlin. Hr. Oekon. Haſſe a. Emſelohn. Die Hrrn. Kaufl. Frenckel
a. Berlin Meyer a. London Neuſchäfer a Magdeburg, Etzerodt a.
Frankturt, Müller a. Braunſchweig, Schütz a. Hildesheim

Goldnen Ring: Hr. Dir. Sporleder a. Wernigerode. Mad, Müller u.
Fräul. Staff a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Bretterode,
Reinicke a. Altenburg.

Goldnen Löwen Hr. Hof- Kammermuſikus Schneider u. Hr. Müh-
lenbeſ. Preiß a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Schurig a. Offenbach,
WMoritz a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Thormann a. Köthen. Hr,
Fabrik. Klinghammer a. Wittenberg Hr OAmtm. Schuze a. Dom
mitſch. Hr. Hof- Kammermuſikus Oſterland a. Altenburg. Hr.
Partik. Hoppe a. Leipzig. Hr. Stud. Weigel a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn Kaufl. Rumpe a. Aitenau, Mühlberg
a. Bonn, Sülter a. Magdeburg. Hr. Paſtor Brandt a. Ratzeburg.
Hr. Lieut. v. Helmold a. Berlin. Fräul. Scherbeck a. Weltrub.

Goldnen Kugel Hr. Muſik. Buchholz a. Leipzig. Hr. Lehrer Knaut
a. Obſchüß. Hr. Seminariſt Seidel a. Großkavna. Die Hrru.
Fabrik. Reichhold a. Schleiz, Jrmer a. Weißenfels. Die Hrru.
Kaufl. Martens a. Jena, Emiſch a. Naumburg, Laufer a. Hamburg.
Hr, Stud. med. Samter a Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Fremery a. Aachen. Hr. Apoth Hu-
Weizen 56 56' Gerſte 30 gemel u. Hr. Muſik-Dir, Melken a. Frankfurt a. d. O. Fräul, Hüb-
Roggen 44 46 Hafer 27 ner a. Breslau.

Bekanntmachungen. Wirklicher Ausverkauf von fertigen Herren Anzügen in
Gutskauf-Geſuch. Glaucha, ſchräg über der Moritz-Vrücke; im neuen Laden.

Ein kleines Ritter- oder Landgut im
Preiſe von 10 bis 25000 Thlr. wird unter
der Bedingung zu kaufen geſucht, daß Ver-
kaäufer ein Haus, welches ſich mit 10000
Thlr. verintereſſirt, billig mit übernimmt.
Der ubrige Kaufpreis ſoll ſofort baar ge
zahlt werden.

Adreſſen werden unter A. Z. poste re-
stante Halle erbeten.

Inſerate zum Einrucken in die Halle

Zu dieſem Markt ſoll das ſehr elegante Lager fertiger Herren Kleidungsſtücke zu
ſo enorm billigen Preiſen verkauft werden, wofur man das Zeug nicht herzuſtellen im
Stande iſt, und zwar Tuchröcke à 6 Thlr., Sommerröcke à 1 Thlr., Bur-
nus und Paletots à 2 Thlr., Beinkleider von Bucksking oder Tuch à 2
Thlr., Sommerbeinkleider à 25 Sgr., fertige elegante Weſten à 1 Thlr. und
500 Stück Jagd-, Haus- und Schlafröcke à 2 Thlr.
dungsſtucke, welche in allen Weiten und Großen vorhanden, ſind, wie bekannt, ganz
modern und ſehr gut genaht.

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.

Dieſe koſtbaren Klei

mBurgſche KurierZeitung bitte gutigſt, bei T
meiner Abweſenheit, an den Herrn Aktuar
Dancker in Halle, große Markerſtraße
Nr. 455., abzugeben. ter empfehlen

Loniſe Colbatzky.

Ausgezeichnet ſchone wohlſchmeckende

Meckl. Tafelbutter, ſowie auch Schmelzbut-

Gebruüder Helm.

Ein ſehr hubſch gezeichneter junger Huh-
nerhund, 1 Jahr alt, mannlichen Ge
ſchlechts, iſt zu verkaufen beim Hofemeiſter

Kohlmann zu Döſel bei Wettin.
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